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910 DIE BERNER WOCHE

Aufruf an das Bernervolk zur bessern Ver-
Wertung der Obst- und Traubenernte des Jahres
1942.

Der Krieg wird in nächster Zeit kaum zu
Ende gehen. Die unseres FoZ/ces
i»ersc/,7ec/üert sic/i zusehends. Es müsseil alle
Kräfte eingesetzt werden, um den drohenden
Hunger zu bekämpfen.

In den Vorkriegsjahren wurde mit der Obst-
und Traubenernte unklug umgegangen. Der
Saft dieser herrlichen Früchte wurde der
Gärung überlassen. Die Gärung zerstörte den
Zucker und setzte den iVä/trwert des Fruc/rfsa/Jes
a,u/ Ys üs Vio des ursprüngliche» Wertes herab.
Es entstanden jedes Jahr riesige Zucker-
Verluste. Prof. Hartmann, Aarau, schätzt sie
auf 40 Millionen Kilogramm. Fer/tirtdern wir
dieses Jahr die Gä/'ung, so Weihen dent Lande
/ür /Vde tSc/nveize/'/amiZie 25 kg jPrnckizucksr
erhalten und könnton /eder Familie 25 hg mehr
Zucker zugeteilt werden. Dieser Fruchtzucker
ist zudem dem Fabrikzucker stark überlegen.
Im Süssmost und alkoholfreien Traubensaft
sind 10—30 % davon. Wer 709 Liter Süssmost
herstellt, hat 79 hg /ernste» Zucher ohne Zttcher-
karten. Süssmost und alkoholfreier Trauben-
saft sind für die Kriegszeit vorzügliche Nah-
rungsmittel und ebenso wertvoll wie die Milch.

Die Süssmostkonferenz des Kantons Bern
und die angeschlossenen Ortssektionen werden
diesen Herbst die alkoholfreie Obst- und
Traubenverwertung in jeder Beziehung zu
fördern versuchen. Es werden veranstaltet:
a/ Ein Zeniratkurs /ür Süssmosfherstelltmg au/

der Land«». .Schule 7?ütti-ZoHiko/en hei Bern

am 7. und 5. September 7972. Anmeldung
bis Ende August an das Sekretariat.

b/ Forträge und «»eitere 7?tn/ührungshurse /ür
iSüssmostkerstet/img m dm imd
Gemeinden, falls solche gewünscht werden.
Anmeldungen und Anfragen bis Mitte Sep-
tember an die gleiche Stelle.

c/ Von den Ortskommissionen werden die
Süssmosttage in üblicher Weise durch-
geführt. Man stelle jetzt schon Flaschen,
Korbflaschen und Fässer bereit. Alle leeren
Flaschen, die oft nutzlos in den Kellern
herumliegen, sollten diesen Herbst mit
Süssmost oder alkoholfreiem Traubensaft
gefüllt werden. Korbflaschen können zum
Anbohren angemeldet werden. Man wende
sich an-die Ortskommissiönen.

dj Die Sterilisiermänner .werden Süssmost mit
elektrischen Apparaten bei den Landwirten
herstellen. Es sollte diesen Herbst kein

* Gärmost hergestellt werden, da Gärmost
keinen Zucker enthält und kein Nahrungs-
mittel ist. Man setze sieh rechtzeitig mit
diesen Sterilisiermännern in Verbindung.

Namens der Süssmost/con/ereras des Kar?/ort s Dem
und der kantonalen Süssmostberatungssfe/Ze :

Der Präsident: Grossrat A*. Geissbüh/.er, Lehrer,
Wabern bei Bern (Tel. 4 50 62).

Der Sekretär und die kant. Süssmostberatungs-
stelle :

ii. Lid/u, Lehrer, Dokr&aek bei Huttwil
(Tel. 6 72 20).

Kursaal Bern.
L'nterhaZtungskonzerte des Orchesters Bob Enge]

täglich um 15.30 und 20.30 Uhr, bei schönem

Wetter im Garten.
Dancing allabendlich und Sonntag nachmittags
TJouZe-SpieZ stets nachmittags und abends.

Ai'ndcrspteiparA" zur freien Benutzung währe»
der Teekonzerte.

Korrigenda
Seite 3 in - Nr. 36 soll es in der 2. Spähe.

8. Zeile .heissen: mögen Fremde übet

sie denken und nicht Freunde.

Bereits 3.Woche prolongiert!

„Das Gespensterhaus"
Gruslig Spannend Lustig

Btojt Stunben ftttnrtifdje §eiterf;it!
„... ein löfttid) fmmotöoller $iltn. ;. "

„®er t&unb"

Heute und folgende Tage

BUBENBERG
Beginn: 2%, 4%, 6% und 8% Uhr

jj) Wer weiss es,
ivt'e /a/to-e r/er .So/?t/?rw dauert,- /»a/i aeniesee

r/a/trr an r/e« sc/roVim Taue/t »oc/i r/m

KURS AAI.-«ARTEN

n\_y pernsänger und Schauspieler vom Berner Stadl-

theater rasieren elektrisch, denn Sie schälen ein

weiches, schnell-sauberes Rasieren. Sie haben aber

auch ihre guten Gründe, warum sie ihren Apparat

nicht irgendwo kauften, sondern bei Electras Bern,

Marktgasse 40, dem Spezialgeschäft mit dem guten

Service im ersten Stock I

Rheuma
behandelt man erfolgreich durch

Radium-Heilschaum-Parapack
„auf schriftliche ärztliche Verord-
nung hin"

Parapack-Insiitul Bern,
Laupenstr. 1.2, Tel. 2 45 61

Institutsarzt

7/nmw //té7t/' rt/rt/rttd/ä

//t».s7 ma«

$eroer-|jMf*

910 oie senne« wocne

l^ukruk sn äss Lernervolk 2ur bessern Ver-
ìvertunZ der vbst- und l'rsuberiernte clés Ladres
IS42.

Der XrieA wird in näeli8ter ^.eit lcanrn
Lnde ^elien. d)ie I^rnêrnn^sitt^e nnseres loi/ces
oerso/deâtsrt siâ -use/iend^. Ds müssen slle
Krâkte eingesetzt verden, um den drobenden
Hunger ?.n I>ekäinpken.

In Zen VorKrieA8jakren wnrde init der 01>8k
nnd kranìienernte nnkln^ nin^eAanAen. Der
Là dieser berrlieben Drückte xvurde der
ûârunx überlasse». Oie <?ärung verstörte «ien
^luâer und «àte den Väbr»-ert à Druâ«a/îe.s
a.u/ ^/z bis à» ursprüngliäen D'erte« berab.
Ds entstanden ssdes dakr riesige ^ueker-
Verluste, Lrok. Dartmsni». .-Vargu, sebâtTt sie
aut 40 Niliionen Kilogramm. Der/undern u-ir
disses ./aàr die <?á'rung, so bleiben dent Dande
/ür /rde <,c/nv6i?6/'/«^niiie ZA /c^ K>nc/ànc/t6r
erballen und icönn!e/t ieder Karnilie 26 lcg Nie/îr
^iuclcer rugeleâ tverden. Dieser DruekMueker
Ì8t andern dein kakrikxneker 8tark nkerleAen.
Im Lüssmost und slkobolkreien Draubensakt
sind 10—30 davon. l-Ver 799 Diler Düssmost
berste/lt, bat 79 lcg /einsten ^uelcer obne ^ucber-
/càrten. Znssrnosd nnd alkolìolkreier kranken-
sàkt sind kür die Krisgs^eit vor?:ügliebe Dab-
rnnA8inittel nnd eken80 wertvoll wie (lie Nilek.

Die Lüssmostkonksren?. des Kantons Lern
nnd clie an^e8eklo88enen Ort88ektionen werden
diesen Derbst die alkobolkreie Dbst- und
krankenverwertnn^ in jeder Lenielnin^ ^n
lördern ver8neken. k8 werden veran8taltet:
a/ Lin ^entral/curs /ür DüssmostberstellunZ au/

<ker 7.and«>. Dcbule Dütti-^lolli/co/en bei Der»

am 4, und 6. Deptemde?' 7972. Anmeldung
I>Ì8 Lnde ^.n^n8t an da8 3el<retariat.

b) Vortrage »und veitere 7?rn/ü/»rungs/curse /ür
^nss^ost/ìe/'siei/n/ìg in den >1ndsi>e^ir/cen n//d
Gemeinden, kails solobe gevvünsebt verden.
^.nrneldnn^en nnd ^nkra^en ì>Ì8 IVlitte 3ep-
tember sn die Aeiebe Ltelle.

c) Von den Drtskommissionen verden die
LüssmosttsAe in üblieksr >Veise dureb-
Aekübrt, Nsn stelle jet^t sebon DIsscben,
XorIikla8eI^6N nnd I^d8ser I)ereit. ^lle leeren
^la8elìen, die olt nnt?.lo8 in <len Xellern
berumlie^en, sollten diesen Derbst mit
Lüssmost oder sllcobolkreiem Vrsubensslt
^elnllt werden. Xorl)IIa8el)en können 2nrn
^Vnkokren anAeineldet werden. Nan wende
sieb sn die Drtskommissionsn.

d) Die Lterilisiermsnner werden Lüssmost mit
elektrisvben Vppsrsten bei den Dsndwirten
Ker8tellen. L8 8ollte die3en Herl)3t keiiì

^Oärino8t kerAe8tellt werden, da därino8t
Keinen Mucker entbslt und kein Dsbrunzrs-
mitte! ist. Nsn set^s sieb reobàeitÍF mit
dÌ68en 3teriIÌLÌerinânnern in VerlnndunA.

/Va/nens der ^àsnîost/ion/eren? des /<«n/ons I?ern
und der /cauionaleu HüssmosiberatunZsste/le

Der Präsident: Drossrst /<. <?eis«bü/i/er^ Dsbrer,
D'aberu bei Lern sVsl, 4 50 62),

Der Lekretsr und die ksnt. Lüssmostberstunxs-
stelle:

/>dài, keiner, /?o/tröse/t öei Ilnttwil
jlel. 6 72 20).

Dursssl kerri.
Dnier/îâunKâonTeríe des Drcbesters Lob Li>x,j

tii^Iieb um 15.30 und 20,30 Dbr, bei svbön«
Wetter iin Harten.

Daneing sllsbsndlieb und Lonnts^ nsebmitts-z
Dou/e-.5'/>iel stets nsebmitts^s und sbends,

/<inders/iiel/iark ?,ur krsien DenutTunA vsbrM
der l'eekonxerte.

Leite 3 in Dr. 36 soll es in der 2, 8pà
8, ^eile bsisssn: mögen Lremde à
sie denken und niebt Dreund«,

ösi-sits Z.Woelis ptolvnsisi-t!

„Ilss KSZMtàllî"
vrusttg l 5psnn«n«t î lustig!

Zwei Stunden stürmische Heiterkeit!

„... ein köstlich humorvoller Film. :. "
„Der Bund"

ldsule und folgende Doge

susensc«<z
ösglnn: 2s^, und Ukr

M HU«!» V«îîSW «G,
tt/s r/er Vor»/»?/' r/uue/d/ua/t K^e/îàe

r/a/irr «n r/e/î sc/^àeri /u^-e/t ,<oc/i rà

psrnssngsr uncl Zcbsusplslsr vom ösmsr 5tsclb

tbsstsr rssisrsri slsktrîscli, clsrin 5!s scbsizsn sin

wsicbsz, zDmssl-sstiksrsz kszisrsn. Lis ksbsn sbsr

suck ikrs gutsri Qrüricls, wsrum sis ikrsn ^ppsrst

nickt irgsr>6wo ksultsri, soricism ksi stisctrss ösrn,

IV>srktgS55s 40, clsm LpsTisigszckslt mit cism guten

Lsrvics im srstsn Ltock!

lìksums
bskancjelt man ersolgreick <lupck

R»d>unì-Ue»1saIìSî»n»-?»rapà«z!e
„auf zcknifflicke ärictlickv Vei'oi'^-
nung kin"

karspaelc-Institut vorn,
t-upenim 12. del. 2 iz «1

//cv/ ma/i f//e

Kerner-Woche



Der echte Mime hasst, das merke,

Des echten Dichters Genius.

Er macht sich nichts aus einem Werke,

Draus er nicht erst was machen muss.

Paul Heyse, Spruchbüchlein 1885

Professor Kalbeck, der neue

Oberregisseur vom Schau-

spiel, mit Herta Thiele, Frie-

de! Novak und Toni von

Tuason bei einer Probe zum

Sommernachtstraum

IKOk

Sotoftn«'

Osr sckts kvlìms Iiszsì, c!ss merits,

l)s5 sàsri Oiâsrz Osriiriz.

^r rnsclii zicli niclik suz sinsm V/srI<s,

Orsus sr riicl^i srzi wsz rnsc^sr, muzz.

?sul l-is>5s. 5pfuclidücklsin 1SS5

pi-oksssor Kalbec><, -ter neue

Obsrregisseur vom Zckou-

spiel, mit bisrta I'biels, 5rie-

cis! blovalc unct l'on! von

Isuoson bei einer probe rum
ZommsrnocktZtroum
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